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IGEDO Diisseldorf

Abgerundete Show Igedo

«Special events» hiess auch diesmal
die Devise bei der Igedo in Diisseldorf
vom 10. bis 12. September 1995. Die
gingige Mode steht bei dieser Veran-
staltung ja schon seit lingerem nicht
mehr im Mittelpunkt. Gastlidnder geben
sich mehr und mehr ein Stelldichein,
wobei diese sich diesmal ausgespro-
chen gut priisentierten.

Lateinamerika

So zeigten die Vertreter aus Lateiname-
rika ausgesprochen avantgardistische
Kreationen. Schwarze zeitlose
Leinenkreationen mit geraden
Linien zeigten die Designer
aus Argentinien. So wurden
Trenchs mit angeschnittenen
schrigen Stehkragen, minima-
listische Strickkreationen so-
wie Stretchkleider mit trans-
parenten Lackeinsiitzen ge-
zeigt. Auch hier feierte der su-
perkurze Petticoat ein Come-
back. Dem Technolook nach-
empfunden und ausgespro-
chen phantasievoll sind die
Stylings von Pepe Corzo aus
Peru.  Knallbunte  Stretch-
ensembles mit iiberzogen
proportioniert  dargestellten
Nihten fielen ebenso ins Auge
wie Modelle mit Riesensche-
rendrucken oder grossen Filz-
knopfen.

Afrika

Einen doch noch deutlicheren
Drang zu ihren modischen
Waurzeln zeigten die Stylisten
aus Afrika. Etuikleider wur-
den in Athiopien aus schim-
mernden Dekorstoffen mit sti-
lisierten Ethnomotiven gefertigt. Sehr
natiirlich wirkten auch lange enge
Krepprocke mit Fransen. Einen noch
deutlicheren Hang zur Natur zeigte Tri-
nidad mit Sackleinenwickelrocken,
Plisseekreppkleidern sowie Batikmo-
dellen, die neu und modernisiert inter-
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pretiert sind. Einen sehr indischen
Touch hatten dagegen die Prisentatio-
nen aus Senegal. Den Vogel schoss die
Dominikanische Republik ab. Tempe-
ramentvolle Bastkreationen mit hervor-
ragend konstruierten Volantrocken und
peppigen Blumendekors erregten viel
Aufsehen.

Coca Cola

Mit Spannung erwartet wurde die End-
ausscheidung vom Coca-Cola-Wett-
bewerb. Anlisslich des Jubildums des
Erfrischungsgetrinkes hatte der Kon-
zern einen Wettbewerb unter Mo-
destudenten in Deutschland ausge-
schrieben. Phantasievolle Kleidung

Coca Cola Look

sollten sich die Studenten einfallen
lassen, wobei die Form der Flasche
immer im Vordergrund stehen und
moglichst erkennbar sein sollte. Schon
an den Gesichtern der Jury, besonders
die der minnlichen, konnte man im
Laufe des Defilees der 45 Modelle
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erkennen, wer das Rennen machen
sollte. Eine lange, enge Robe, die
seitlich aus rotem Stretchsatin bestand
und die Vorder- sowie die Riicken-
partie durch transparenten Stretch mit
Strassensteinen den wohlwollenden
Blicken freiliess, zauberte den méinn-
lichen Zuschauern ein verziicktes
Grinsen auf das Gesicht. Rahel Sarah
Bidhringer  heisst der  gliickliche
Kreateur dieses Kunstwerks und
studiert an der Esmod Modeschule in
Miinchen.

Bestseller

Gestartet wurde das Showprogramm
der Igedo mit der Vorstellung der soge-
nannten «Bestseller». Dies
sind die Modelle, die in der
bis jetzt laufenden Ordersai-
son am besten abgeschnitten
haben. Im Vordergrund stan-
den dabei auf der Farbskala
alle Pastelltone. Die Rocke
prisentieren sich etwas linger,
die Kleider bieten sich im
Empire oder Etuistil an.
Jackenkleider sind ebenso ein
grosses Thema. Der Naturlook
dhnelt wieder sehr dem Safari-
look. Relativ neu ist die sehr
konstruierte  Stricklinie, die
komplett ihre Lissigkeit ver-
loren hat.

Zwei weitere interessante
Veranstaltungen waren die
dreissigjihrige Titigkeit von
Toni Lirsch (Inhaber von Toni
Gard) und Manfred Kronen,
die gemeinsam im Malkasten
in Diisseldorf feierten. Aufse-
henerregend war auch die Ver-
leihung des Mode Marketing-
Preises 1995. Der Bundesver-
band fiir Textil-Einzelhandel
erhielt in diesem Jahr den
Preis. Diese Entscheidung
wurde getroffen, um stellver-
tretend den zurzeit sowieso arg gebeu-
telten kleinen und mittleren Einzelhan-
del auszuzeichnen. Mit diesem Preis
wird der BTE als Standesorganisation
im Sinne eines Motors und Mittlers fiir
den Facheinzelhandel gewiirdigt.

Martina Reims



	IGEDO Düsseldorf

